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Kapitel 1
Fürsprache für eine Nation

Ich ermahne daher, dass vor allem Bitten, Gebete, Fürbitten und Danksagungen für alle Menschen gemacht werden;
Für Könige und alle, die in der Obrigkeit sind, damit wir ein ruhiges und friedliches Leben in aller Frömmigkeit und Ehrlichkeit führen.
Denn das ist gut und angenehm vor Gott, unserem Retter;
Der will, dass alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.
-1. Timotheus 2:1-4
Zu Beginn unserer Studie über das Fürbittgebet solltest du das Wort "zuerst" in der obigen Bibelstelle beachten. Dinge funktionieren, wenn wir Anweisungen befolgen. Deshalb wollen wir die Bibel wörtlich nehmen und genau das tun, was sie sagt.
Zu oft sagen wir, dass wir an das Gebet glauben und lassen es dabei bewenden. Du könntest sagen, dass du an das Autofahren glaubst, aber das bedeutet nicht, dass du es auch fahren kannst. Du kannst viel lernen, wenn du ein Handbuch über das Autofahren studierst, aber es gibt einige Dinge, die du nie lernen würdest, bis du in ein Auto steigst und fährst. Du lernst durch Erfahrung.
Paulus sagt in unserem Eröffnungsbrief: "Ich ermahne euch also, dass ihr zuerst...." Lasst uns die ersten Dinge an die erste Stelle setzen. Wir lassen sekundäre Dinge überwiegen und vernachlässigen Dinge, die an erster Stelle stehen sollten.
In unserem geistlichen Leben geben wir Gott die Schuld für unsere Misserfolge. Wir fragen uns, warum bestimmte Dinge nicht klappen, obwohl wir in Wirklichkeit die Dinge nicht an die erste Stelle setzen. Normalerweise stellen die Menschen sich selbst an die erste Stelle, sogar wenn es ums Beten geht. Aber das lehrt die Bibel nicht. Oft werden Gebete nicht erhört, weil man sich selbst an die erste Stelle setzt.
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Viel zu oft geht es den Menschen wie dem Bauern, der betete: "Herr, segne mich und meine Frau, meinen Sohn Johannes und seine Frau - uns vier und nicht mehr. Wir drücken es vielleicht nicht genau so aus, aber das ist oft das Ausmaß unserer Gebete.
Paulus sagt in der ersten Bibelstelle, dass wir, bevor wir für uns oder unsere Familien beten, "für Könige und alle, die in der Macht sind" beten sollen. Das bedeutet, dass wir für unsere Regierung beten sollen - für alle, die Macht haben - von der nationalen Ebene bis hinunter zur lokalen Ebene. Ein paar von uns tun das vielleicht schon, aber nicht viele. Würden Christen für unsere Politiker beten, wäre die Lage in unserem Land nicht so, wie sie ist.
Paulus schrieb unter der Salbung des Geistes Gottes, was bedeutet, dass diese Worte im ersten Timotheusbrief Gottes Worte sind. Gott wird uns nicht sagen, dass wir für etwas beten sollen, was er uns nicht geben wird. Kein Vater würde seinem Kind sagen, dass er ihm zum Geburtstag eine Puppe schenken will, und es dann nicht tun. Unser himmlischer Vater ist sicherlich nicht weniger treu in seinen Versprechen als ein irdischer Vater. Gott ist kein Mensch, der lügen würde. Er wird tun, was er sagt - wenn wir seine Bedingungen erfüllen. So oft gibt es Bedingungen, die im Zusammenhang mit dem Gebet erfüllt werden müssen.
"Ich ermahne nun, dass vor allem Bitten, Gebete, Fürbitten und Danksagungen für alle Menschen gemacht werden; denn Könige...." (V. 1,2). In der Zeit, in der Paulus schrieb, hatten die meisten Länder Könige an der Spitze. Das heutige Äquivalent in unserem Land wäre unser Präsident. Dann sagt Paulus: "für alle, die in der Gewalt sind" (V. 2). Damit sind alle unsere führenden Politiker gemeint - Abgeordnete, Senatoren, Gouverneure, Bürgermeister - alle, die Autorität haben. Sogar Polizisten gehören dazu.
Es ist so einfach, zu kritisieren. Ich höre Menschen kritisieren und weiß, dass sie nicht für unsere Anführer beten. Denn wenn wir für andere beten, neigen wir nicht so sehr dazu, sie zu kritisieren.
Als Christen dürfen wir jedoch die Politik nicht über Christus stellen. Manche Menschen sind so politisch eingestellt, dass sie geistlich nicht gut sind.
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Einmal wurden zum Beispiel einige politische Führer in einem Teil des Landes strafrechtlich angeklagt. Später wurden sie schließlich verurteilt und sogar ins Zuchthaus geschickt. Aber ich hörte, wie einige Christen sagten, dass sie diese Männer trotzdem wählen würden. Es war ihnen egal, ob sie zwei- oder dreitausend Dollar gestohlen hatten. Sie haben für sie gestimmt, weil sie ihrer politischen Überzeugung entsprachen, und sie erklärten vehement, dass man nur für eine bestimmte Partei stimmen solle. Es machte keinen Unterschied, wer die Kandidaten waren. Zum Glück wurden diese Politiker nicht wiedergewählt.
Es gibt Menschen, die, wenn sie für jemanden beten würden, der nicht Mitglied ihrer politischen Partei ist, dafür beten würden, dass er besiegt wird. Wäre die Person bereits im Amt, würden sie dafür beten, dass sie keinen Erfolg hat. Das ist ein egoistisches Gebet, das nicht erhört oder beantwortet wird.
Der Herr hat mir eingeschärft, dass wir vor allem für unsere Nation beten sollten, denn durch Gebet können Dinge verändert werden. Gott sagt uns nicht, dass wir etwas tun sollen, nur um zusätzliche Worte in die Bibel zu schreiben oder um Platz zu schaffen. Er hat ein bestimmtes Ziel vor Augen. In unserem Bibeltext erfahren wir, warum wir für unsere Politiker beten sollten.
Paulus sagt, dass wir für die Machthaber beten sollen, damit wir als Christen "ein ruhiges und friedliches Leben in aller Frömmigkeit und Ehrlichkeit führen" (V. 2). Gott ist um uns besorgt und wird sich bewegen, auch wenn die Verantwortlichen keine Christen sind. Er wird unsere Gebete erhören und Dinge für uns tun, damit wir "ein ruhiges und friedliches Leben führen können".
Beachte den letztendlichen Zweck unseres Gebets für unser Land. "Denn das ist gut und wohlgefällig vor Gott, unserem Retter" (V. 3). Wenn wir als Christen Gott gefallen wollen, was steht dann ganz oben auf unserer Gebetsliste? Mich? Meine Kinder? Meine Enkelkinder? Meine Gemeinde? Nein. Wir werden genau das tun, was Gott uns aufgetragen hat: zuerst für alle zu beten, die in der Verantwortung stehen.
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Beachte den vierten Vers: "Der will, dass alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." Gottes Ziel ist es, dass wir für die Regierenden beten, damit wir das Evangelium verbreiten können. Wenn wir keine gute Regierung haben, in der Ruhe und Frieden herrschen, behindert das die Verbreitung des Evangeliums. In Zeiten politischer Unruhen werden wir an der Ausbreitung des Evangeliums gehindert. In Zeiten des Krieges werden wir durch Reisebeschränkungen und andere Einschränkungen an der Verbreitung des Evangeliums gehindert.
Gott will, dass wir das Evangelium verkünden. Er will, dass wir die Wahrheit verkünden. Als Jesus hier auf der Erde war, sagte er: "Und dieses Evangelium vom Reich Gottes soll in der ganzen Welt gepredigt werden, damit es allen Völkern bezeugt wird; und dann wird das Ende kommen" (Mt 24,14). Der Teufel würde sein Bestes tun, um zu verhindern, dass dies geschieht.
Geistliche, die für die Evangeliumsarbeit viel in anderen Ländern unterwegs waren, sagen mir, dass andere Länder zwar eine gewisse Missionsarbeit leisten, Amerika aber so ziemlich das einzige ist, das das Evangelium in die Welt trägt. Natürlich verstehen wir, warum der Teufel sich unserer Nation entgegenstellen würde, um den Fluss der Wahrheit in die ganze Welt zu stoppen. Und wir können verstehen, warum Gott möchte, dass wir für die Verantwortlichen beten, denn er möchte, dass "alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen" (V. 4).
Jetzt, wo wir wissen, warum er uns gesagt hat, dass wir für unser Land beten sollen, wollen wir uns damit beschäftigen, wie wir für unser Land beten sollen. Die Heilige Schrift sagt klar und deutlich, für wen wir beten sollen: "für Könige und alle, die in der Macht sind" (V. 2). Aber lasst uns ein wenig über das Wie reden. Beachte, dass Paulus sagt: "Bittgebete, Gebete, Fürbitten" (V. 1). In diesem Kapitel werden wir über "Fürbitten" sprechen.
Die Gebete der Fürbitte und des Flehens sind natürlich Gebete für andere, und in dieser Bibelstelle geht es darum, für andere zu beten.
Ein Beispiel für ein Fürbittgebet findet sich in der Genesis
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18:20-27, wo wir Abrahams Fürbitte für die Städte Sodom und Gomorra sehen.
GENESIS 18:20-27
20 Und der Herr sprach: Weil das Geschrei von Sodom und Gomorra groß ist und weil ihre Sünde sehr schwerwiegend ist;
21 Ich will jetzt hinuntergehen und sehen, ob sie alles getan haben, was sie mir zurufen; und wenn nicht, will ich es wissen.
22 Und die Männer wandten ihr Gesicht von dort ab und gingen nach Sodom; Abraham aber stand noch vor dem Herrn.
23 Und Abraham trat heran und sprach: Willst du auch den Gerechten mit dem Bösen verderben?
24 Vielleicht sind fünfzig Gerechte in der Stadt. Willst du sie auch zerstören und den Ort nicht verschonen für die fünfzig Gerechten, die in der Stadt sind?
25 Es liegt dir fern, so zu handeln, dass du die Gerechten mit den Bösen tötest, und dass die Gerechten wie die Bösen sind, das liegt dir fern: Sollte der Richter der ganzen Erde nicht Recht tun?
26 Und der Herr sprach: Wenn ich in Sodom fünfzig Gerechte in der Stadt finde, dann will ich den ganzen Ort um ihretwillen verschonen.
27 Und Abraham antwortete und sprach: "Siehe, ich habe es auf mich genommen, mit dem Herrn zu reden, der doch nur Staub und Asche ist.
Beachte, dass Abraham sich vor dem Herrn demütigte und sich selbst als "nur Staub und Asche" bezeichnete. Es ist gut für uns, in die Gegenwart Gottes zu gehen und vor dem Herrn auf unser Gesicht zu fallen. An vielen Stellen in der Bibel lesen wir von Menschen, die sich vor dem Herrn auf ihr Angesicht legten. Die Bibel fordert uns auf, uns zu demütigen und uns Gott zu unterwerfen. "Nähert euch Gott, und er wird sich euch nähern" (Jakobus 4,8).
Ich habe Menschen beten hören: "Herr, mach uns demütig." Aber Er ist
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wird das nicht tun. Das ist ein Gebet, das niemals erhört werden wird. Er wird dich nicht demütig machen. Er sagt dir, dass du dich selbst demütigen sollst.
Als Israel den Tempel Salomos einweihte, versprach Gott, dass er bestimmte Dinge tun würde. Selbst wenn sie sündigten, würde er sie erhören, ihnen antworten und sie wiederherstellen, wenn sie zu Gott zurückkehrten und sich demütigten. "Wenn mein Volk, das nach meinem Namen genannt ist, sich demütigt und betet und mein Angesicht sucht und sich von seinen bösen Wegen abwendet, so will ich es vom Himmel her erhören und seine Sünde vergeben und sein Land heilen" (2. Chron. 7,14). Er wird dich nicht demütigen. Er lässt vielleicht Dinge zu, die dich demütigen, aber er wird dich nicht demütigen. Du musst dich selbst demütigen.
Wir sehen also, dass Abraham sich selbst gedemütigt hat. Vom natürlichen Standpunkt aus gesehen gibt es nichts Gutes in uns, außer dass Jesus in uns wohnt. Ohne ihn sind wir nichts; wir sind "nur Staub und Asche" (V. 27).
Wenn ich unter vier Augen bete, bevor ich die Kanzel betrete, um zu predigen, sage ich einfach: "Herr, ich habe keine eigenen Verdienste, auf die ich Gebetserhörungen stützen könnte. Ich komme nicht in meinem eigenen Namen. Ich verlasse mich einfach auf deine Gnade. Ohne Dich bin ich nichts."
In der Genesis gibt es ein wichtiges Prinzip, einen Kern der Wahrheit
18.
GENESIS 18:28-32
28 Vielleicht fehlen fünf von den fünfzig Gerechten. Willst du die ganze Stadt zerstören, wenn fünf fehlen? Er sagte: "Wenn ich dort fünfundvierzig finde, werde ich sie nicht zerstören.
29 Und er redete noch einmal mit ihm und sagte: Vielleicht werden dort vierzig gefunden werden. Er aber sprach: Ich will es nicht um der vierzig willen tun.
30 Und er sprach zu ihm: Ach, lass den Herrn nicht zürnen, und ich will reden: Vielleicht werden dort dreißig gefunden werden. Er aber sprach: Ich will es nicht tun, wenn ich dort dreißig finde.
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31 Und er sprach: Siehe, ich habe mir vorgenommen, mit dem Herrn zu reden: Vielleicht werden dort zwanzig gefunden werden. Und er sagte: "Ich werde es nicht um zwanzig zerstören.
32 Und er sagte: "Oh, lass den Herrn nicht zornig sein, und ich will nur dieses eine Mal reden ....
Wie sehr wünschte ich mir, Abraham hätte nicht gesagt, dass er nur noch ein einziges Mal sprechen würde. Ich glaube, wenn er gefragt hätte: "Herr, wenn du fünf finden kannst", hätte der Herr gesagt: "In Ordnung, wenn ich fünf finde
Gerechterweise werde ich die Stadt nicht zerstören." Ich bin fest davon überzeugt, dass der Herr die Stadt auch für einen einzigen verschont hätte. Aber Abraham blieb bei zehn stehen. "Vielleicht werden zehn dort gefunden werden. Und er sprach: Ich will sie nicht verderben um zehn willen" (Gen 18,32).
Was für eine gewaltige Aussage! "Ich werde Sodom und Gomorra nicht um der Zehn willen vernichten." Stell dir vor, Gott sagt, dass er diesen verruchten Ort verschonen würde! Er hatte bereits über die sexuelle Unreinheit dieser Städte gesprochen. Dennoch sagte er, dass er sie um zehn gerechte Menschen willen verschonen würde.
Ohne die Christen wäre diese Welt sicherlich in einem Chaos. Ohne uns wäre sie bereits zerstört worden. Kein Wunder, dass Jesus sagte: "Ihr seid das Salz der Erde" (Mt 5,13).
Ich kann mich daran erinnern, dass meine Großmutter früher, als wir noch keine Kühlschränke oder Gefriertruhen hatten, viel Obst und Gemüse eingemacht hat. Wenn mein Großvater Schweine schlachtete, streute er Salz über das Fleisch, um es haltbar zu machen. Ohne das Salz würde das Fleisch verderben und faulen. Diese Welt ist schon schlimm genug, aber wenn es keine Christen gäbe, wäre sie ganz sicher verrottet. "Ihr seid das Salz der Erde; wenn aber das Salz seinen Geschmack verloren hat, womit soll man es salzen? Es taugt zu nichts mehr, als dass es hinausgeworfen und von den Menschen zertreten wird" (Mt 5,13). Haben wir unseren Geschmack verloren?
Wir können die Dinge durch Gebet ändern. Wir können sogar das Urteil über die Unerlösten zurückhalten und ihnen eine kleine Chance geben, das Evangelium zu hören. Gott sagte zu Abraham, wenn es
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zehn Gerechte in Sodom und Gomorra zu finden wären, würde er die Städte verschonen.
Ich glaube, dass es heute mehr als zehn rechtschaffene Männer in Amerika gibt. Ich glaube, dass es Menschen gibt, die ihren Platz im Gebet einnehmen werden, so wie Abraham es in der Fürbitte tat. Wenn wir das tun, können wir die Dinge verändern. Und es braucht keine große Zahl, um das zu tun.
Viel zu oft lesen wir Zeitungsartikel und hören Predigten über das, was der Teufel anrichtet. Wir hören, wie schrecklich die Dinge sind. Die Leute haben dir nichts gesagt, wenn sie dir das erzählen. Du wusstest es bereits. Wenn du in die Kirche gehst und diese Art von Predigt hörst, gehst du weg, ohne etwas gegessen zu haben. Es ist mir egal, was der Teufel macht. Im Buch Gottes stehen einige Gebetsgrundsätze, die für uns heute gelten und mit denen wir Dinge verändern können.
Manche Leute erklären: "Die Bibel sagt, dass in der Endzeit 'die bösen Menschen und Verführer immer schlimmer werden und verführen,
und verführt werden'" (2 Tim 3,13). Das ist wahr. Doch die Menschen in Sodom und Gomorra wurden immer schlimmer. Doch Gott sagte, dass er die Stadt um der zehn Gerechten willen nicht zerstören würde, weil ein Mann Gottes für sie eingetreten war.
Eine weitere Bibelstelle, die sich mit Fürbitte befasst, findet sich in Hesekiel 22:30,31:
HESEKIEL 22:30,31
30 Und ich suchte einen Mann unter ihnen, der die Hecke aufrichten und vor mir für das Land eintreten sollte, damit ich es nicht zerstöre; aber ich fand keinen.
31 Darum habe ich meinen Zorn über sie ausgegossen und sie mit dem Feuer meines Zorns verbrannt; ihren eigenen Weg habe ich über ihre Häupter vergolten, spricht Gott der Herr.
Gott sagte dies in Bezug auf Israel, doch es gibt eine geistliche Wahrheit, die auch für uns heute gilt. Gott sagte: "Ich suchte einen Mann unter ihnen, aber ich fand keinen" (V. 30). Ist das nicht eine schreckliche Anklage?



12	Derfürbittende Christ

Gott hatte zu Abraham gesagt, dass er die Städte Sodom und Gomorra nicht zerstören würde, wenn er zehn Gerechte finden würde. In dieser Bibelstelle geht es um ein ganzes Land, eine ganze Nation. Gott sagte, wenn er einen einzigen Gerechten finden würde, würde er das Land nicht zerstören. Ein einziger Mann könnte die Nation retten.
Wenn Gott das Land wirklich verschonen wollte, warum hat er es dann nicht einfach getan? Warum tut Gott nicht einfach, was er tun will? In 1. Timotheus 2,4 lesen wir, dass Gott will, dass alle Menschen zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Wenn er allmächtig ist und alles tun kann, was er will, warum macht er dann nicht einfach, was er will, und rettet alle?
Die Antwort findet sich im Buch Genesis. Nachdem Gott die Erde und ihre Fülle geschaffen hatte, schuf er den Menschen. Dann gab er Adam die Herrschaft über alle Werke seiner Hände, und Adam wurde der Herrscher dieser Welt. Doch Adam beging Hochverrat und verkaufte sich an Satan. Daraufhin wurde Satan der Herrscher, der Gott dieser Welt, und er begann, die Erde zu beherrschen.
In 2. Korinther 4,4 bezeichnet Paulus den Satan als den Gott dieser Welt: "In welchem der Gott dieser Welt den Verstand derer verblendet hat, die nicht glauben, damit ihnen das Licht des herrlichen Evangeliums von Christus, der das Ebenbild Gottes ist, nicht scheint."
Im vierten Kapitel des Lukasevangeliums lesen wir über die Versuchung von Jesus.
LÜKE 4:5-7
5 Und der Teufel nahm ihn mit auf einen hohen Berg und zeigte ihm in einem Augenblick alle Reiche der Welt.
6 Und der Teufel sprach zu ihm: Alle diese Macht will ich dir geben und ihre Herrlichkeit; denn die ist mir übergeben, und wem ich will, dem gebe ich sie.
7 Wenn du mich also anbeten willst, soll alles dir gehören.
Wenn das nicht wahr wäre, hätte Jesus es gewusst. Aber er hat Satan nicht widersprochen. Er sagte lediglich: "... es steht geschrieben: Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten, und nur ihn allein sollst du
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dienen" (Lukas 4,8).
Satan bot Jesus die ganze Herrlichkeit der Reiche dieser Welt an. Wäre er dazu nicht in der Lage gewesen, hätte es sich nicht um eine echte Versuchung gehandelt. Und wenn es keine echte Versuchung gewesen wäre, dann hätte die Bibel gelogen, als sie sagte, Jesus sei vom Teufel versucht worden. Doch die Herrlichkeit dieser Welt gehörte dem Satan, denn sie wurde ihm zuteil, als Adam sündigte.
Wer ist also für die Kriege, Morde und die Gewalt in der Welt verantwortlich? Der Teufel ist es. Sie kommen nicht von Gott. "Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, vom Vater der Lichter, bei dem es keine Veränderung und keinen Schatten der Veränderung gibt" (Jakobus 1,17). Und Gott kann nur eingreifen, wenn Christen sein Angesicht suchen und ihn bitten, sich zu bewegen: "... ihr habt nicht, weil ihr nicht bittet" (Jakobus 4,2).
Satans Macht über die Dinge auf der Erde kann nur überwunden werden, wenn Christen für unser Land beten und Fürsprache einlegen. Gott sucht heute nach jemandem, der "die Hecke aufrichtet und vor mir für das Land eintritt, damit ich es nicht zerstöre" (Hesek. 22:30).


Kapitel 2
Umgang mit Hochburgen

Im Buch Daniel lesen wir eine Schriftstelle über die Fürbitte, die eine enorme Herausforderung für unser Gebetsleben sein wird, wenn wir sie richtig verstehen.
DANIEL 10:2,3
2 In jenen Tagen trauerte [fastete] ich Daniel drei volle Wochen.
3 Ich aß kein angenehmes Brot, und es kam weder Fleisch noch Wein in meinen Mund, und ich salbte mich auch nicht, bis drei ganze Wochen vollendet waren.
Diese Bibelstelle macht deutlich, dass es verschiedene Arten zu fasten gibt. Fasten bedeutet nicht immer völlige Enthaltsamkeit vom Essen. Beachte, dass Daniel sagte: "Ich habe kein angenehmes Brot gegessen".
DANIEL 10:10-13
10 Und siehe da, eine Hand berührte mich, die mich auf die Knie und auf meine Handflächen legte.
11 Und er sagte zu mir: "Daniel, du bist ein sehr geliebter Mann, verstehe die Worte, die ich zu dir sage, und stehe aufrecht; denn zu dir bin ich jetzt gesandt. Und als er dies zu mir gesagt hatte, stand ich zitternd da.
12 Da sprach er zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! Denn von dem ersten Tag an, da du dein Herz gesetzt hast, zu verstehen und dich vor deinem Gott zu kasteien, sind deine Worte erhört worden, und ich bin gekommen, um deine Worte zu hören.
13 Aber der Fürst des Königreichs Persien widerstand mir zwanzig Tage lang; aber siehe, Michael, einer der obersten Fürsten, kam mir zu Hilfe, und ich blieb dort bei den Königen von Persien.
Beachte zunächst, dass der Engel erst dann mit der Botschaft vom Himmel zu Daniel gesandt wurde, als dieser gebetet hatte. Gott schickte die Antwort schon am ersten Tag. Aber es dauerte einundzwanzig Tage, bis die Antwort eintraf. Manchmal, wenn wir beten, kommt die Antwort nicht
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sofort durch. Das heißt nicht, dass Gott uns nicht hört oder die Antwort nicht geschickt hat. Er hat sie geschickt, aber sie kommt nicht an. In Vers 13 wird erklärt, dass der Fürst von Persien dem Engel widerstanden hat.
Die Bibel spricht hier nicht von einer physischen Person. Ein Engel ist kein physisches Wesen, sondern ein geistiges Wesen. Mit anderen Worten: Auf der Erde gab es ein irdisches Königreich mit einem Fürsten von Persien an der Spitze. Aber direkt darüber, im Himmel, gab es ein geistliches Reich. In diesem Reich gab es einen Prinzen von Persien, der die Regierung von Persien wirklich beherrschte. Er wollte nicht, dass der Engel mit der Antwort fertig wird. Die Botschaft, die der Engel für Israel überbrachte, lautete, dass dieses medo-persische Königreich aufgelöst werden würde, dass das griechische Königreich kommen würde und dass schließlich das römische Königreich kommen und über Jerusalem herrschen würde.
Als der Perserfürst dem Engel widerstand, schickte Gott einen weiteren Engel, und schließlich, am einundzwanzigsten Tag, erreichte er Daniel mit der Botschaft. Beachte, was der Engel sagte, als er ihn verließ: "...nun will ich wiederkommen, um mit dem Fürsten von Persien zu streiten; und wenn ich hinausgezogen bin, siehe, so wird der Fürst von Griechenland kommen" (Daniel 10,20).
In Epheser 6,12 lesen wir: "Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, mit Mächten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit geistlicher Bosheit [bösen Geistern] in der Höhe."
In der Bibel ist von drei Himmeln die Rede: dem Himmel der Himmel, in dem Gottes Thron steht, dem Himmel über uns, in dem sich die Planeten und Sterne befinden, und dem atmosphärischen Himmel direkt über uns. Der atmosphärische Himmel ist der Himmel, auf den sich diese Bibelstelle bezieht.
In dieser unsichtbaren Welt hat Satan die Macht. Er ist der Herrscher. Das sollte für jeden offensichtlich sein. Vor einiger Zeit habe ich amüsiert einen Artikel eines Kolumnisten gelesen. Er behauptete nicht, ein Christ zu sein. Aber er behauptete auch nicht, ein Atheist zu sein.
Er sagte: "Vielleicht würdest du mich einen Agnostiker nennen. Ein Agnostiker sagt: 'Wenn es einen Gott gibt, dann weiß ich es nicht. Aber ich ordne mich nicht wirklich ein.
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Ich selbst bin Agnostiker, weil ich glaube, dass es einen Gott gibt. Aber ich kann mich nicht damit abfinden, was viele Menschen, sogar Christen, über Gott sagen. Ich habe Prediger sagen hören, dass Gott alles regelt. Aber wenn er das tut, dann hat er ein ziemliches Chaos angerichtet!"
Der Kolumnist hat nicht ganz unrecht. Wenn Gott alles regelt, hat er die Dinge im Griff.
Doch Satan hat sein Reich hier auf der Erde im Geisterreich errichtet, als Adam sich ihm verkauft hat. Er errichtete die Mächte, die Fürstentümer und die Herrscher der Finsternis dieser Welt, mit denen wir es zu tun haben. Und genau darum ringen wir, wenn wir Fürbitte leisten. Es ist nicht mit Gott. Gott hält uns nicht zurück.
Die Schrift sagt: "Wir ringen nicht mit Fleisch und Blut", aber wir müssen ringen. Sie sagt nicht einfach: "Wir ringen nicht..." und hört dort auf. "Wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, Mächten und Gewalten, die in der Finsternis dieser Welt herrschen..." (Eph 6,12).
Als Christinnen und Christen müssen wir einfach unseren Mann stehen, wissen, was uns gehört, und uns nicht beirren lassen. Diejenigen, die erwarten, auf blumigen Betten durch das Leben zu schweben, irren sich.
Ich bin entsetzt über Christen, die sagen: "Warum ist mir das passiert?" Manche Menschen tun so, als wären sie die Einzigen, denen so etwas passiert. Aber der Teufel legt den Christen jedes Hindernis in den Weg, das er finden kann.
Anstatt deine Zeit damit zu verbringen, herauszufinden, warum etwas Bestimmtes passiert ist, steh auf, schau dem Teufel direkt ins Gesicht und sag: "Herr Teufel, ich glaube Gott, dass es so sein wird, wie es mir in Gottes Wort gesagt wurde! Du wirst mich nicht beherrschen!"
Das ist der Grund, warum Paulus der Gemeinde in Ephesus sagte: "Gebt auch dem Teufel keinen Raum" (Eph. 4,27). Er wird einen Platz in dir einnehmen, wenn du es zulässt, aber du kannst Macht über ihn haben.
In Hesekiel 28 erfahren wir mehr über dieses Doppelreich - das natürliche Reich auf der Erde und das geistliche Reich.
HESEKIEL 28:1,2
1 Das Wort des Herrn kam wieder zu mir und sagte,
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2 Menschensohn, sprich zu dem Fürsten von Tyrus: So spricht Gott der Herr: Weil dein Herz hoch erhoben ist und du gesagt hast: Ich bin ein Gott, ich sitze auf dem Sitz Gottes mitten im Meer; so bist du doch ein Mensch und nicht Gott, obwohl du dein Herz wie das Herz Gottes gesetzt hast.
Der Fürst von Tyrus, auf den hier Bezug genommen wird, ist ein Mensch, denn der Herr sagte: "Du bist doch ein Mensch."
Dann beginnen wir mit dem elften Vers und lesen:
EZEKIEL 28:11-17
11 Außerdem erging das Wort des Herrn an mich, das besagte,
12 Menschensohn, erhebe ein Klagelied über den König von Tyrus und sprich zu ihm: So spricht Gott der Herr: Du hast die Summe versiegelt, voll Weisheit und vollkommen an Schönheit.
13 Du warst in Eden, dem Garten Gottes, und alle Edelsteine bedeckten dich: der Sardius, der Topas und der Diamant, der Beryll, der Onyx und der Jaspis, der Saphir, der Smaragd und der Karfunkel und das Gold: Das Werk deiner Zungen und deiner Pfeifen wurde in dir zubereitet an dem Tag, an dem du geschaffen wurdest.
14 Du bist der gesalbte Cherub, der alles bedeckt, und ich habe dich dazu gemacht. Du warst auf dem heiligen Berg Gottes und bist inmitten der Feuersteine auf und ab gegangen.
15 Du warst vollkommen in deinen Wegen von dem Tag an, als du erschaffen wurdest, bis die Ungerechtigkeit an dir gefunden wurde.
16 Durch die Menge deiner Waren haben sie dich mit Gewalt gefüllt, und du hast gesündigt. Darum will ich dich als Ungläubigen vom Berg Gottes verstoßen und dich, du bedeckter Cherub, aus den Feuersteinen vertilgen.
17 Dein Herz hat sich um deiner Schönheit willen erhoben, du hast deine Weisheit um deines Glanzes willen verderbt: Ich will dich zu Boden werfen, ich will dich
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dich vor Königen, damit sie dich sehen können.
Es ist ganz offensichtlich, dass Gott hier nicht von einem Menschen spricht. Er redet von einem Geistwesen. Zuerst spricht er von dem Fürsten von Tyrus und sagt zu ihm: "Du bist doch ein Mensch.
Aber als er mit dem König von Tyrus sprach, sagte er: "Du warst in Eden, dem Garten Gottes. "Der Fürst von Tyrus war nicht dort, aber Satan war dort. Die Bibel spricht hier von Satan, oder Luzifer. Sie sagt, dass der Fürst von Tyrus auf der Erde ein irdisches Reich hatte, über das er herrschte, aber dass ein unsichtbares Reich dahinter stand. Satan mit seinem unsichtbaren Reich herrschte tatsächlich. Wir sehen also diesen doppelten Reichsbezug sowohl in dieser Bibelstelle in Hesekiel als auch in unserer Bibelstelle im Buch Daniel.
In 2. Korinther 10:4,5 lesen wir:
2. KORINTHER 10:4,5
4 (Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott, zu zerreißen, was fest ist).
5 Zieht ab die Einbildungen und alles Hohe, das sich erhebt wider die Erkenntnis Gottes, und nehmt gefangen alle Gedanken unter den Gehorsam des Christus.
In diesem geistlichen Krieg haben wir zwar Waffen, aber es sind keine Gewehre oder Granaten. Unsere Waffen sind "nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott, um feste Feste zu zerreißen". Die Mächte, die sich uns entgegenstellen, sind satanische Festungen, Mächte aus dem Reich der Finsternis. Hier kommt das Gebet ins Spiel.
Ich hielt eine Erweckung in einer Kirche für einen Pastor, den ich kannte, liebte und respektierte. Die Menschen in der Kirche waren wunderbare Menschen, liebten ihren Pastor, liebten mich und waren empfänglich für die Predigt des Wortes. Aber dies war der schwierigste Ort, an dem ich je in meinem Leben gepredigt hatte. Jedes Wort schien von den Wänden an mir abzuprallen.
Im Laufe der Zeit, als ich zwischen den Treffen war, wurde ich aufgefordert, wieder in dieser Kirche zu predigen. Es war dieselbe
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Menge, aber es gab einen deutlichen Unterschied. Es war ein Unterschied wie zwischen Tageslicht und Dunkelheit.
Nach dem Gottesdienst fragte mich der neue Pastor, ob ich einen Unterschied in der Gemeinde feststellen konnte. "War es heute Abend leichter zu predigen als vorher?"
"Das ist doch kein Vergleich", antwortete ich. "Heute Abend war alles so frei und leicht, während es vorher gebunden und eng schien - geistig tot. Was ist passiert?"
"Ich war schon seit Monaten hier", sagte der Pastor, "und schließlich beschloss ich, dass ich diesen toten Geist leid war. Ich beschloss, dass ich ihn durchbrechen wollte. Ich nahm mir vor, zu fasten und für diese eine Sache zu beten.
"Am siebten Tag des Fastens hatte ich beim Beten eine Vision und sah vor meinen Augen die Decke über der Kanzel verschwinden. Über der Decke saß auf einem Sparren ein Geist, der wie ein großer Affe oder Pavian aussah. Gott zeigte mir, dass es eine geistige Macht direkt über dem Natürlichen gab, die die Dinge zurückhielt.
"Ich sprach zu dem Geist und befahl ihm, herunterzukommen. Er sagte kein Wort, aber ich konnte sehen, dass er nicht wollte. Widerstrebend kam er herunter. Dann sagte ich: 'Du musst nicht nur von dort herunterkommen, sondern auch von hier verschwinden', und ich zeigte auf den Gang der Kirche. Er ging den Gang hinauf, und ich folgte ihm. Er machte ein paar Schritte und drehte sich um, fast wie ein kleiner Hund mit einem Blick, der sagte: "Muss ich gehen? Kann ich zurückkommen?
Wenn er innehielt, sagte ich: "Nein, verschwinde hier", und ich folgte ihm zur Eingangstür der Kirche. Dort hielt er noch einmal inne. Ich forderte ihn immer wieder auf, rauszugehen, und schließlich ging er weiter die Straße hinunter und verschwand in einem Nachtclub." Manchmal habe ich mich sowohl im Umgang mit Menschen als auch mit Kirchen mit dem Geist hinter der Person befasst. Oft wird Gott dir im Gebet zeigen, wie du es machen sollst, so wie er es mit dem Pastor gemacht hat. Aber wenn wir nichts über das geistliche Beten wissen, sind wir in einer
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Nachteil.
Oft schieben wir die Schuld auf Menschen, obwohl eine Macht hinter der ganzen Situation steckt. Wir versuchen, mit den Menschen fertig zu werden. Manchmal steht ein Prediger auf und schlägt den Leuten auf den Kopf, obwohl es die Macht hinter der Sache ist, mit der man sich auseinandersetzen muss.
Wer wird mit diesen satanischen Kräften fertig? Gott? Nein. In 2. Korinther 10:4,5 heißt es, dass dies die Waffen unserer Kriegsführung sind, nicht Gottes Kriegsführung. Unsere Waffen sind nicht fleischlich, sondern sie sind mächtig durch Gott. Er hat uns die Waffen zur Verfügung gestellt, mit denen wir die Festungen niederreißen können. Wenn wir es nicht tun, werden sie niemals niedergerissen werden.
Als Daniel für Israel Fürsprache hielt, richtete er sein Angesicht darauf, Gott zu suchen. Der Engel kam und sagte:
DANIEL 10:13,14
13 Aber der Fürst des Königreichs Persien widerstand mir zwanzig Tage lang; aber siehe, Michael, einer der obersten Fürsten, kam mir zu Hilfe, und ich blieb dort bei den Königen von Persien.
14 Nun bin ich gekommen, um dir zu zeigen, was deinem Volk in der letzten Zeit widerfahren wird; denn die Vision dauert noch viele Tage.
Der Engel brachte die Antwort. Er hat es geschafft. Aber der Schlüssel war Daniel. Der Schlüssel war nicht Gott. Der Schlüssel war nicht der Engel. Der Schlüssel war nicht der Fürst von Persien. Der Schlüssel für die ganze Situation war Daniel. Er war der Mann, der die Dinge durch beharrliches Gebet in Gang brachte.


Kapitel 3
Beten mit der Hilfe des Heiligen Geistes

Der Geist hilft auch unseren Schwachheiten; denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie wir sollten; aber der Geist selbst legt Fürbitte für uns ein mit unaussprechlichem Seufzen. Und wer die Herzen erforscht, der weiß, was der Geist denkt, denn er legt Fürsprache für die Heiligen ein nach dem Willen Gottes.
-Römer 8:26,27
In der obigen Bibelstelle sagt Paulus: "Denn wir wissen nicht, wofür wir beten sollen, wie wir es sollten." Aus unserem Studium in Kapitel 1 wissen wir, dass wir für "... Könige und alle, die in der Gewalt sind" (1 Tim 2,2) beten sollen, also für die Herrscher unseres Landes. Der Geist wird uns helfen, nach dem Willen Gottes zu beten.
In 1. Korinther 14 sagt Paulus:
1. KORINTHER 14:14,15
14 Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, betet zwar mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar.
15 Was ist es dann? Ich will mit [meinem] Geist beten, und ich will auch mit [meinem] Verstand beten: Ich will mit [meinem] Geist singen, und ich will auch mit [meinem] Verstand singen.
Wenn Paulus hier über unser Verständnis spricht, bezieht er sich auf unseren Verstand. Er spricht über zwei Arten des Betens: das geistige Beten und das geistliche Beten. Es gibt einen Unterschied zwischen diesen beiden Arten.
Die Menschen denken normalerweise, dass alles Beten geistlich ist, aber das ist es nicht. Deshalb sagte Paulus: "Wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, ist mein Geist
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betet" (V. 14). Er hat mit seinem Geist gebetet. Hätte er mit seinem Verstand gebetet, hätte er mit seinem Verstand gebetet.
Gott will, dass wir im Geist beten, aber er will auch, dass wir mit unserem Verstand beten. Deshalb sagte Paulus: "Ich will mit dem Geist beten und ich will auch mit dem Verstand beten" (V. 15). In der Amplified Bible heißt es: "Denn wenn ich in einer [unbekannten] Sprache bete, betet mein Geist [durch den Heiligen Geist in mir]" (V. 14). Wenn du in Zungen betest, ist es der Heilige Geist in dir, der dir die Worte gibt, aber es ist dein Geist, der betet.
Geistiges Beten - Beten mit deinem Verstand - ist auf dein Wissen, auf dein Verständnis beschränkt. Wir können sehen, warum das nicht ausreicht. Die Kirche ist im Allgemeinen gescheitert, weil sie sich größtenteils bemüht hat, das Werk Gottes mit nur einer Art von Gebet fortzuführen: dem mentalen Gebet.
"Auch der Geist hilft uns in unserer Schwachheit; denn wir wissen nicht, wofür wir beten sollen, wie es sich gehört" (Röm. 8,26). Mit unserem menschlichen Verstand können wir unmöglich wissen, wofür wir beten sollen, wie es sich gehört. Natürlich wüsste ich von Dingen, die mich betreffen. Aber für unsere eigenen Bedürfnisse zu beten, ist ein begrenztes Gebet, und das ist das Einzige, was viele Menschen tun.
"Der Geist selbst legt Fürsprache für uns ein mit einem Seufzen, das nicht ausgesprochen werden kann" (Röm 8,26). Laut dem verstorbenen P.
C. Nelson heißt es in der wörtlichen griechischen Übersetzung: "Seufzen, das nicht in artikulierter Sprache ausgedrückt werden kann". Mit "artikulierter Sprache" ist unsere normale Sprache gemeint. Dieser Vers bezieht sich auf das Beten in Zungen, denn Paulus sagt den Korinthern und den Römern das Gleiche. Mit anderen Worten: Das Seufzen, das in uns aufsteigt, während wir beten, kommt aus unserem Geist. Sie können nicht in normaler Sprache ausgedrückt werden.
Das ist nicht etwas, was der Heilige Geist unabhängig von dir tut. Es ist etwas, bei dem der Heilige Geist dir hilft. Der Heilige Geist
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wurde nicht auf die Erde gesandt, um etwas allein zu tun, abgesehen von der Kirche. Er wurde gesandt, um uns zu befähigen, Dinge zu tun. In Johannes 14,16 sagt Jesus: "...ich werde den Vater bitten, dass er euch einen anderen Tröster sende. "In vielen Übersetzungen lautet diese Bibelstelle,
"Ich werde euch einen anderen Beistand senden" statt Tröster.
Der Helfer bei einer Arbeit ist nicht derjenige, der für die Arbeit verantwortlich ist. Er ist dazu da, demjenigen zu helfen, der die Aufgabe erledigen soll. Der Heilige Geist wird dein Beten nicht für dich übernehmen. Dieses Seufzen ist nicht das Seufzen des Heiligen Geistes, sondern ein Seufzen, das nicht mit Worten ausgedrückt werden kann. Es ist ein Seufzen, das aus deinem Innersten kommt und dir im Gebet über die Lippen kommt. Das ist der Geist, der dir hilft, zu beten.
Das stimmt genau mit dem überein, was Paulus sagt: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist [durch den Heiligen Geist in mir]" (1. Korinther 14,14). Das Stöhnen im Gebet und das Reden in Zungen ist der Heilige Geist, der uns beim Beten hilft. Das Beten in Zungen ist eine der mächtigsten Waffen, die im Gebet eingesetzt werden können.
In diesem Zusammenhang solltest du noch etwas anderes über das geistliche Wehen und das Gebet wissen: Die beiden sind miteinander verbunden. In seinem Brief an die Gemeinden in Galatien schrieb Paulus: "Meine Kinder, um die ich wieder Geburtswehen habe, bis Christus in euch gebildet ist" (Gal. 4:19). Paulus hatte sich bereits um ihre Geburt bemüht, aber er betete weiter für sie im Geist für ihr geistliches Wachstum. Sie waren wiedergeboren worden. Sie waren sogar mit dem Geist erfüllt. Aber Christus war nicht so in ihnen geformt worden, wie er sollte. Sie waren nicht in der Gnade gewachsen. Anstatt in Christus voranzukommen, wollten sie zurück unter das Gesetz.
In Jesaja 66:8,9 lesen wir:
ISAIAH 66:8,9
8 Wer hat so etwas gehört? Wer hat so etwas gesehen? Soll die Erde an einem Tag geboren werden, oder soll ein Volk auf einmal geboren werden? Denn als Zion weinte, brachte sie ihre Kinder zur Welt.
9 Soll ich zur Geburt bringen und nicht zur Geburt veranlassen



24	Derfürbittende Christ

soll ich gebären und den Mutterleib verschließen, spricht dein Gott.
Viele denken, dass sich diese Bibelstelle nur auf die Wiedergeburt und den Wiederaufbau Israels als Nation bezieht, so wie wir sie gesehen haben. Jesaja prophezeite jedoch etwas anderes, wie wir in der nächsten Bibelstelle sehen werden.
Paulus schrieb an die hebräischen Christen:
HEBRÄER 12:18-21
18 Denn ihr [die hebräischen Christen] seid nicht auf den Berg [gemeint ist der Berg Sinai, auf dem Mose das Gesetz gegeben wurde] gekommen, den man anfassen könnte und der mit Feuer brennt, noch in die Finsternis und Dunkelheit und den Sturm,
19 Und der Schall einer Posaune und eine Stimme mit Worten. Diejenigen, die die Stimme hörten, baten darum, dass das Wort nicht mehr zu ihnen geredet werden sollte:
20 (Denn sie konnten das Gebot nicht ertragen: Wenn auch nur ein Tier den Berg berührt, soll es gesteinigt oder mit einem Pfeil durchbohrt werden:
21 Und der Anblick war so schrecklich, dass Mose sagte: "Ich fürchte mich sehr und zittere.)
Diese Verse beziehen sich auf den Berg Sinai, wo das Gesetz gegeben wurde; sie betreffen Israel. Doch zu den hebräischen Christen, die wiedergeborene Gläubige geworden waren, sagte Paulus: "Ihr aber seid auf den Berg Sion gekommen". Er sagte ihnen damit: "Ihr seid nicht auf den Berg Sinai gekommen. Ihr seid auf den Berg Zion gekommen."
Und vom Berg Zion sagt er:
HEBRÄER 12:22-24
22 [Ihr seid gekommen in die Stadt des lebendigen Gottes, das himmlische Jerusalem, und in eine unzählige Schar von Engeln,
23 An die allgemeine Versammlung und Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel geschrieben stehen, und an Gott, den
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Richter aller, und den Geist der Gerechten, die vollkommen sind,
24 Und auf Jesus, den Vermittler des neuen Bundes, und auf das Blut der Besprengung, das besser spricht als das von Abel.
Wir sehen also, dass Jesaja, als er über den Berg Zion prophezeite, über alle sprach, die an Christus glauben.
Mit diesem Gedanken im Hinterkopf wollen wir uns noch einmal auf unsere Schriftstelle bei Jesaja beziehen, denn sie wird eine neue Bedeutung bekommen.
ISAIAH 66:8,9
8 ...denn sobald Zion in den Wehen lag, brachte sie ihre Kinder zur Welt.
9 Soll ich gebären und nicht gebären lassen, spricht der Herr; soll ich gebären lassen und den Mutterleib verschließen, spricht dein Gott?
Paulus schrieb an die Gemeinden in Galatien und sagte: "Meine Kindlein, um die ich wieder Geburtswehen habe" (Gal. 4:19). Damit meinte er, dass er schon einmal für sie Geburtswehen durchgemacht hatte. Jetzt trauert er darum, dass Christus in ihnen geformt wird.
Im Lichte der Schriftstellen, die wir gerade studiert haben, bekommen die Verse in Römer 8:26,27 eine neue Bedeutung.
RÖMER 8:26,27
26 Der Geist hilft auch unseren Schwachheiten; denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie wir sollten; der Geist selbst aber legt Fürbitte für uns ein mit unaussprechlichem Seufzen.
27 Und wer die Herzen erforscht, der weiß, was der Geist denkt, denn er legt Fürsprache für die Heiligen ein nach dem Willen Gottes.
Wenn eine Frau ein Kind gebiert (ein Bild, das sowohl Jesaja als auch Paulus verwendeten), hat sie Geburtswehen. Sie stöhnt. Der Grund dafür, dass zu wenige Menschen gerettet werden und dass viele Bekehrungen zu nichts führen, ist, dass Gott keine Bekehrungen will, sondern Geburten. Sobald Zion in den Wehen liegt, wird sie
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brachte ihre Kinder zur Welt. Wenn es keine Wehen gibt, gibt es auch keine Kinder.
Wissen wir etwas über Mühsal und Seufzen? Einige von uns wissen ein wenig darüber. Aber viele wissen nichts. In manchen Kirchen würde es die Leute stören, wenn Gläubige vor dem Altar zu stöhnen und zu weinen beginnen würden. Sie würden sagen: "So etwas werden wir hier nicht dulden." Dann werden sie auch keine Geburten haben.
Einige der großartigsten Dinge, die mir in meinem Dienst passiert sind, geschahen, als ich auf diese Weise mit geistlicher Fürbitte gebetet habe. Es wird heute genauso funktionieren wie damals. Gottes Wort ändert sich nicht. Und genau so sicher, wie wir uns im Gebet abmühen, werden wir Kinder in Christus gebären.
Jetzt können wir auch auf diese Weise Fürsprache für die Heiligen einlegen. Erinnere dich daran, dass Paulus zu den Galatern sagte: "Meine Kinder, um die ich wieder Geburtswehen habe, bis Christus in euch gebildet ist" (Gal. 4:19). Mit anderen Worten: Er hat so lange für sie gebetet, bis sie zu standhaften Christen heranwuchsen und nicht zu kleinen Christen.
In einer Versammlung, die ich in Dallas, Texas, abhielt, trat eine junge Frau vor und gab ihr Herz dem Herrn. Sie hatte eine herrliche Erfahrung, aber nach kurzer Zeit fiel sie von der Kirche ab und ich hörte später, dass sie rückfällig geworden war. Als ich das hörte, schien etwas in mir zu sagen: "Diese Kirche ist verantwortlich."
Damals verstand ich nicht, wie die Kirche für den Rückfall des Mädchens verantwortlich sein konnte. Später jedoch, als mir diese Bibelstelle klar wurde, erkannte ich, dass die Kirche dafür verantwortlich war, "sich erneut in der Geburt zu mühen, bis Christus in diesem Neubekehrten Gestalt angenommen hat" (V. 19). Bis Christus in dem Neubekehrten Gestalt angenommen hat, wird er natürlich weiterhin Dinge tun, die falsch sind, auch wenn er gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde.
Die Bibel lehrt, dass es eine Ähnlichkeit zwischen geistlichem Wachstum und körperlichem Wachstum gibt. Keiner wird als ausgewachsener Mensch geboren.
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Wir werden als Babys geboren und wir werden erwachsen. Man wird auch nicht als ausgewachsener Christ geboren. Er wird als Baby geboren und wird dann erwachsen. Als Prediger und Lehrer sind wir dafür verantwortlich, neue Christen zu unterrichten. Petrus sagt: "Ihr aber, die ihr neugeboren seid, verlangt nach der aufrichtigen Milch des Wortes, damit ihr darin wachst" (1. Petrus 2,2).
Auf der anderen Seite lehrt das Wort Gottes, dass wir für die kleinen Christen beten sollen. Paulus lehrte die Galater und betete auch für sie. Sein Brief an sie war voll von Lehre und Unterweisung. Aber er sagte auch, dass für sie gebetet werden muss - für sie.
Als ich 1950 in einer kleinen Gemeinde in Oklahoma eine Erweckung abhielt, sagte ich den Leuten eines Abends, dass der Herr mir aufgetragen hatte, ihnen etwas zu sagen. Ich sagte ihnen, dass sie die Stadt für Christus einnehmen würden, wenn sie sich als Gläubige der geistlichen Arbeit und dem Fürbittgebet widmen würden. Zu dieser Zeit besuchten etwa 135 Menschen die Sonntagsschule.
Einige Männer und Frauen in der Gemeinde nahmen sich das zu Herzen und begannen, sich der Fürbitte zu widmen und für die Stadt zu beten, so wie es der Heilige Geist ihnen eingab.
Weniger als zwei Jahre später kehrte ich in diese Kirche zurück und sah eine dramatische Veränderung. Ursprünglich hatten sich die Mitglieder in einem alten Fachwerkgebäude getroffen. Aber jetzt hatten sie die einzige Backsteinkirche in der Stadt. Sie befand sich direkt in der Innenstadt, gegenüber der Bank. Sie hatte einen zweistöckigen Anbau für die Sonntagsschule, eine Aula, in der 500-600 Menschen bequem Platz fanden, und im Durchschnitt besuchten 400 Menschen die Sonntagsschule. Sie war die größte Kirche der Stadt, und das wurde durch Gebet erreicht.
Manchmal kann man mit einem kirchlichen Programm etwas erreichen, aber das bedeutet nicht unbedingt, dass man die Menschen zur Geburt bringt. Wir können alle möglichen Programme haben, um Menschen in die Kirche zu bringen, aber das bedeutet nicht, dass wir sie retten. Wir können sie dazu bringen, der Kirche beizutreten, aber das bedeutet nicht, dass sie wiedergeboren sind.
Ich weiß aus Erfahrung, dass ich, wenn ich eine Last des Gebets habe



28	Derfürbittende Christ

für eine verlorene Person, fühle ich dasselbe wie sie. Ich nehme ihren Platz ein. Ich fühle dieselbe Last der Sünde auf meinem eigenen Gewissen, so scheint es.
Menschen haben zu mir gesagt: "Ich weiß, dass ich gerettet bin, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt bin und dass ich in all dem Licht wandle, das ich habe. Aber oft, wenn der Altarruf ertönt, überkommt mich eine solche Last, dass ich mich verloren fühle. Ich verstehe das nicht."
Sie wurden nie in diesem Sinne unterrichtet. Ich sage ihnen, dass sie sich während des Altarrufs still hinsetzen sollen, wenn sie eine solche Last spüren, und für die Verlorenen Fürbitte leisten sollen. Gott will, dass sie sich für die Unerlösten einsetzen. Weil manche Menschen in geistlichen Dingen jung waren, hat der Teufel sie in ihrem natürlichen Verstand glauben lassen, dass sie vielleicht nicht gerettet waren. Sie konnten nicht verstehen, warum sie manchmal ein so überwältigendes Gefühl hatten.
Wir brauchen mehr von dieser Art des Betens, und wenn wir sie haben, werden mehr Menschen gerettet; denn als Zion weinte, brachte sie Kinder zur Welt. Zieh dich also nicht zurück, wenn der Heilige Geist dich mit seinem Seufzen anrührt; antworte ihm.
Mit dieser Art von Gebet brauchen wir nicht all die ausgeklügelten Methoden, mit denen manche Kirchen Menschen anziehen. Manche veranstalten jedes nur erdenkliche Programm und verwenden zahlreiche Gimmicks, weil sie denken, dass sie so die Menschen erreichen können. Sie benutzen jede Art von Waffe, nur nicht die geistlichen Waffen.
Charles G. Finney gilt als einer der größten Vertreter der Evangelisation seit den Tagen des Apostels Paulus. Alle Theologen und Kirchenhistoriker sind sich einig, dass Finney den größten Erfolg aller Einzelprediger seit den Tagen des Paulus hatte. Außerdem blieben bei Finneys Erweckungen 80 Prozent aller Bekehrten gerettet.
Bei keiner anderen Erweckung seit den Tagen des Paulus war das der Fall. Moody wurde von Gott mächtig gebraucht. Dennoch sind sich Kirchenhistoriker einig, dass nicht mehr als 50 Prozent seiner Bekehrten blieben.
Seit der Jahrhundertwende haben wir einen großen Aufschwung in
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die Pfingstbewegung. Doch frühere und heutige Leiter der Pfingstbewegung sind sich einig, dass nicht einmal 50 Prozent der Bekehrten Gott treu bleiben. Niemand hatte den Erfolg, den Finney hatte. Dabei hat er nie irgendwelche Tricks angewandt. Er verließ sich nicht auf Sensationslust, sondern allein auf das Gebet.
In seiner Autobiografie lesen wir, dass Finney, wenn er in eine Stadt zu einer Erweckung ging, fast die ganze Stadt zu Gott bekehrte. Nach einer solchen Erweckung, bei der sich praktisch die ganze Stadt bekehrte, musste das einzige Theater der Stadt schließen, weil niemand mehr kam. Auch alle "Grog"-Läden, Finneys Bezeichnung für das, was wir heute als Bierlokale kennen, mussten nach der Erweckung schließen.
Was war das Geheimnis von Finneys Erfolg? Er sagte: "Eine Erweckung ist genauso geheimnisvoll und mysteriös wie die Ernte eines Bauern. Wenn der Bauer den Boden bearbeitet, die Saat in die Erde legt und Gott für den Regen vertraut, dann wird es zur rechten Zeit auch eine Ernte geben."
Bei Finney arbeitete ein älterer Mann, der sich halb aus dem Dienst zurückgezogen hatte. Die Leute nannten ihn "Vater Nash". Pater Nash ging Finney drei Wochen vor einer geplanten Erweckung voraus und versuchte, zwei oder drei Menschen dazu zu bringen, mit ihm einen Gebetsbund zu schließen. Jemand fragte Finney, was für ein Mann dieser Pater Nash sei. "Wir sehen ihn nie", sagten sie. "Er nimmt an keinem der Treffen teil."
Finney antwortete: "Wie jeder, der viel betet, ist auch Pater Nash ein sehr stiller Mensch."
Zeig mir einen Menschen, der immer redet, und ich zeige dir einen Christen, der nie viel betet.
"Als ich einmal in eine Stadt kam, um eine Erweckung zu starten", sagte Finney, "sprach mich eine Dame an, die eine Pension betrieb. Sie sagte: 'Bruder Finney, kennst du einen Pater Nash? Er und zwei andere Männer waren die letzten drei Tage in meiner Pension, aber sie haben keinen Bissen gegessen. Ich öffnete die Tür und spähte zu ihnen hinein, weil ich sie stöhnen hörte, und ich sah
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sie auf ihr Gesicht. Seit drei Tagen lagen sie so auf dem Boden und stöhnten vor sich hin. Ich dachte, dass ihnen etwas Schreckliches zugestoßen sein muss. Ich hatte Angst, hineinzugehen und wusste nicht, was ich tun sollte. Würdest du bitte nach ihnen sehen?
"'Nein, das ist nicht nötig', antwortete ich. Sie haben nur einen Geist der Mühsal im Gebet.'"
Finney hat selbst viel gebetet. Jeden Morgen stand er um 4 Uhr auf, ging hinaus aufs Land und betete bis 8 Uhr.
Wenn wir uns die Bibelstellen in Römer 8:26 und 27 noch einmal genauer ansehen, sehen wir, wie sie sich auch auf das Mühen im Gebet für andere beziehen. Es gibt einige, die gerettet werden, weil sie die Wahrheit hören und auf sie reagieren. Aber es gibt auch andere, die niemals gerettet werden, wenn nicht jemand für sie Fürsprache einlegt. Nur das Fürbittegebet wird die Macht des Teufels über sie brechen und sie befreien.
Es gibt Menschen, die geheilt werden, indem sie einfach glauben, was Gottes Wort zu diesem Thema sagt, und die Heilung für sich selbst in Anspruch nehmen. Genau das habe ich getan, als ich von dem, was die Ärzte für mein Sterbebett hielten, auferweckt wurde. Einige werden durch Handauflegen und Salbung mit Öl geheilt. Aber manche, wie z. B. unerlöste Menschen oder Babychristen, die ihre Rechte in Christus nicht kennen, werden niemals durch eine dieser Methoden geheilt werden. Jemand wird für sie beten müssen.
Gebet und Mühen im Namen anderer wirken. Diese anderen Dinge, wie das Handauflegen, erfordern die direkte Mitarbeit des Einzelnen. Aber das überwiegende Gebet überwältigt die Werke des Teufels - "bis hin zum Zerreißen von Festungen" (2. Korinther 10,4).
Ein presbyterianischer Pastor erzählte mir von einem Mitglied seiner Kirche
-eine junge Mutter mit drei Kindern-, die am offenen Herzen operiert wurde. Während einer solchen Operation ist es natürlich notwendig, den Herzschlag zu stoppen. Doch nachdem sie ihn wieder in Gang gesetzt hatten, starb die Frau. Die Ärzte schafften es, ihr Herz wieder in Gang zu bringen,
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aber sie sagten, dass es für die junge Frau absolut keine Chance gäbe, zu überleben.
Selbst wenn sie wiederbelebt würde, wäre es besser für sie zu sterben, denn ihrem Gehirn wurde zu viel Sauerstoff entzogen. Wenn sie leben würde, würde sie wahrscheinlich nichts mehr wissen. Es war unausweichlich, dass sie einen Hirnschaden hatte.
In dieser Nacht, als der Pastor schlief, wurde er von einem Stöhnen geweckt. Er bemerkte, dass seine Frau nicht im Bett war, also nahm er an, dass sie krank geworden sein musste. Er stand auf, um nach ihr zu sehen, und fand sie auf dem Boden des Wohnzimmers, wo sie stöhnte und in Zungen betete. Da sie neu in den Dingen des Geistes waren, verstanden weder er noch seine Frau, was vor sich ging.
Er fragte: "Schatz, was ist denn los?"
"Ich verstehe es nicht", sagte sie, "aber in meinem Geist habe ich eine Last, für das Mädchen zu beten, das am Herzen operiert wurde. Ich kann sie einfach nicht sterben lassen."
"Vielleicht sollten wir nicht beten, dass sie lebt", sagte er. "Wenn sie lebt, ist sie nicht mehr ganz richtig im Kopf, und das wäre schrecklich für die drei Kinder."
Die Frau antwortete, dass sie, obwohl sie es nicht verstehen konnte, diese überwältigende Last hatte und für die junge Frau beten musste. Sie verbrachte drei Nächte im Gebet, stöhnte und betete in Zungen.
Am vierten Tag kam die junge Mutter plötzlich wieder zu sich und war völlig geheilt. Ihr Geist war scharf und wach. Die Ärzte waren erstaunt. Diese bemerkenswerte Heilung kam zustande, weil der Geist der Frau des Pastors im Gebet half.
In Römer 8,26 finden wir auch eine Wahrheit über die Heilung von uns selbst. "So hilft auch der Geist unseren Schwächen" In
In Matthäus 8,17 heißt es: "Er selbst nahm unsere Schwachheit auf sich und trug
unsere Krankheiten". Wir wissen, dass Jesus Heilung für uns erworben hat, aber es ist der Heilige Geist, der diese Heilung in unseren Körper bringt. Er ist der Vermittler.
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Wenn wir diesen Teil der Schrift im Griechischen studieren, lernen wir, dass das englische Wort "helpeth" eigentlich drei griechische Wörter enthält. Eines der griechischen Wörter bedeutet "zusammenhalten". Ein anderes griechisches Wort bedeutet "mit". Das dritte griechische Wort bedeutet "gegen". Die drei Wörter zusammen bedeuten also "zusammenhalten mit gegen".
Deshalb bedeutet Römer 8,26, dass der Geist "mit uns zusammen gegen unsere Schwachheit antritt". Das bedeutet, wenn wir uns nicht wehren, hat der Geist nichts, wogegen er mit uns antreten kann.
Der nächste Satz in Römer 8,26 lautet: "Denn wir wissen nicht, wofür wir beten sollen, wie wir es sollten." Das bedeutet, dass wir gemeinsam mit dem Geist gegen unsere Schwächen angehen, indem wir im Geist beten.
Wir sehen also, dass der Grund, warum manche keine Heilung empfangen, darin liegt, dass sie sich nicht gegen ihre Schwäche oder Krankheit wehren. Der Heilige Geist hat nichts, womit er sich "gegen sie wehren" könnte. Wenn er nicht mit ihnen im Gebet zusammenarbeitet, hat er niemanden, mit dem er "gegen sie vorgehen kann", er hat keine Möglichkeit, Heilung zu bringen.
Ein weiterer interessanter Punkt in der Bibelstelle "Auch der Geist hilft unseren Schwächen" (Röm. 8:26) ist das Wort "auch". Das bedeutet, dass der Geist auch hilft. Jesus hat etwas gegen unsere Schwächen getan. "Er selbst hat unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen" (Mt 8,17), aber "auch der Geist hilft unseren Gebrechen".
Manchmal, wenn Probleme auftauchen, die mich, meine Familie oder Freunde betreffen, falle ich auf die Knie und sage: "Herr, ich weiß nicht, wie ich dafür beten soll; ich weiß nicht, wie ich beten soll. Aber Du weißt es, und in Deinem Wort steht, dass der Heilige Geist mein Beistand sein soll. Ich vertraue und glaube Dir, dass Du mir hilfst."
Dann fange ich an, in anderen Zungen zu beten. Manchmal fange ich auch an, in mir selbst zu beten, ohne eine bestimmte Salbung. Wie Smith Wigglesworth sagte: "Ich fange im Fleisch an und ende im Geist.
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Geist."
Manche Menschen warten darauf, dass der Heilige Geist sie dazu bringt, etwas zu tun. Sie warten darauf, dass sie etwas überwältigt. Wir müssen aber nicht auf ein besonderes Gefühl warten. Wir können einfach wissen, dass der Beistand da ist, und ihn bitten, uns zu helfen. Wenn wir dann glauben, dass er uns hilft, wird er "mit uns zusammen" gegen das Problem vorgehen.
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The Interceding Christian

The call to intercede is the call of the hour. This is a time when
the great army of God must rise up to pray for governments, to win
the lost, and to intercede for others, taking their place.

In this outline of the basics of intercession, Kenneth E. Hagin
says, “Too many times we say we believe in prayer and let it go at
that.”” He leads the believer into a knowledge of intercession, en-
couraging him to experience all that God has for him in this area.

As Rev. Hagin says, “You could say you believe in driving an
automobile. But that doesn’t mean you can drive one. You could learn
alot by studying a handbook on driving, but there are some things
you never would learn until you got in an automobile and started
driving. You learn by experience."

With that approach, Rev. Hagin paves the way for students of
the Word to become keen intercessors, driving back the forces of
darkness with prayer.
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